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          Impressum  
 

Herausgegeben von der Selbständigen Ev. - Luth. Kirche (SELK)  
 

Redaktion:  Pastor B. Schütze, E. Wehber (ernst.wehber@ewetel.net) 
Marina Wellbrock, Klaus Borchers, Marlies Mehrkens 

 

Pella-Gemeinde Farven Alte Dorfstr. 16, 27446 Farven 
Bankverb.: Sparkasse ROW-BRV (BLZ: 241 512 35)  Konto-Nr.: 246256                 
Volksbank Fredenbeck  (BLZ: 200 698 12)  Konto-Nr.: 5100401  
 

Pella - Stiftung: Sparkasse ROW-BRV (BLZ: 241 512 35)  Konto-Nr.: 280 046 61   
 

 

Pfarramt:  Pastor Bernhard Sch¿tze , Alte DorfstraÇe 16, 27446 Farven,   
Tel.: 04762-551;  Fax: 04762-183440   
E-Mail: farven@selk.de  Internet: www.selk-farven.de          

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 
Gottes Segen und Geleit zum  

neuen Lebensjahr wünschen wir: 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

12.03.23  Maria Dittmer  03.05.29  Egon Winter  

14.03.30  Martha Heuer  04.05.35  Almut Tibke  

19.03.31  Ernst -Hinrich Burfeind  05.05.50  Elisabeth Tegtb¿ring 

23.03.26  Hans Tomhave  06.05.40  Helga Mehrkens  

28.03.35  Marga Burfeind  10.05.38  Hinrich Pape  

29.03.40  Irmgard Tobaben  17.05.49  Johannes Meyer  

02.04.27  Erich Burfeind  19.05.46  Margarethe Ratjen  

04.04.40  Marlies Mehrkens  24.05.43  Gisela Gerken  

13.04.40  Friedrich Dittmer  24.05.39  Marie Meyer  

14.04.43  J¿rgen Heins 25.05.31  Hermann Tomhave  

23.04.30  Georg Tamke  27.05.49  Liselotte Schrºtke 

25.04.22  Hildegard Poppe  31.05.39  Margarete Tomhave  

27.04.28  Joachim Heuer  31.05.33  Thyra Borchers  

30.04.33  Wilhelm Gerken  10.06.42  Peter Schmidt  

03.05.38  Hans -Wilhelm Poppe  11.06.48  Hermann Brandt  

03.05.27  Lisa Wegner  30.06.28  Ilse Wehber  
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Herzlich willkommen!  
Die Pella -  Gemeinde in Farven ist eine Gemeinde der Selbständigen Evangelisch -

Lutherischen Kirche (SELK), die weltweit darum bemüht ist, den christlichen Glau-

ben klar und deutlich zu bezeugen. Gottes Wort, also die Bibel, und die lutheri-

schen Bekenntnisse sind Grundlage und Maßstab für alle Verkündigung  

in der SELK.  

Ziel und Mitte aller Gemeindearbeit in der Pella -  Gemeinde ist die Verkündigung 

des Evangeliums: Allein der Glaube an Jesus Christus rettet aus Verlorenheit und 

schenkt Gemeinschaft mit Gott und das ewige Leben.  

Die Pella -  Gemeinde bemüht sich darum, dass jeder, der Gott kennen gelernt hat 

oder kennen lernen möchte, in ihrer Mitte Geborgenheit und Liebe erfahren kann. 

Wir sind keine geschlossene Gesellschaft, sondern eine offene Gemeinschaft. Be-

sonders die schönen Gottesdienste und die vielen Chöre (Uhu - Chor, Flötenchor, 

Posaunenchor, Kirchenchor) und die Kinder - und Jugendgruppen laden zum Mitma-

chen ein. 

Wir freuen uns über Gäste, die wissen möchten, ob etwas dran ist an der Sache mit 

Gott. Wir freuen uns über alle, die einfach einmal hereinschauen möchten.  

Liebe Konfirmanden,  
 

eure Konfirmation findet am Hirtensonntag, dem Sonntag Misericordias Domini, 

statt (Misericordias Domini heißt übersetzt: das Erbarmen des Herrn).  

 

Im Evangelium zum Hirtensonntag  heiÇt es: 

Christus spricht:  

"Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte lªsst sein Leben f¿r die Schafe." 

Wenn ihr euch am Konfirmationssonntag zu Jesus Christus bekennt, dann bekennt 

ihr euch zu dem Sohn Gottes, der euch so sehr liebt, dass er für euch am Kreuz ge-

storben ist. Wenn ein Mensch für einen anderen in den Tod geht, um ihn aus Todes-

gefahr zu retten, dann ist das etwas ganz Besonderes. Christus ist jemand ganz Be-

sonderes: denn er stirbt, damit wir nicht in Ewigkeit verloren gehen müssen.  

Dass ein Freund für seinen Freund stirbt, das gibt es im Extremfall vielleicht auch 

unter Menschen. Aber dass der Gestorbene dann drei Tage nach seinem Tod aufer-

steht,  das ist nur bei Jesus Christus mºglich, denn Jesus Christus ist der allmªchti-

ge Sohn Gottes. Er ist so mächtig, dass ihr ihm euer Leben anvertrauen könnt.  

 

Daher freue ich mich, dass ihr am Konfirmationssonntag , also am 18. April, bekennen 

wollt:  

"Ich ergebe mich dir, Gott Vater, Gott Sohn und Gott Heiliger Geist, dir im Glauben 

und Gehorsam treu zu sein bis an mein Ende." Ein großes und großartiges Verspre-

chen. 

 

Wie könnt ihr das Versprechen halten?  

Für jeden Finger eurer Hand habe ich einen Tipp für euch:  
 

1.  indem ihr immer wieder Gott bittet,  euch in eurem Leben zu helfen.  

2. indem ihr Christus durch eure Lebensführung dafür dankt  f¿r das,  

was er euch getan hat.  

3. indem ihr euren Glauben immer wieder neu stärken lasst . Christus spricht im 

Konfirmations -Evangelium: "Meine Schafe hören meine Stimme , und ich kenne sie, 

und sie folgen mir, und ich gebe ihnen das ewige Leben." So wie Schafe aufmerken, 

wenn ihr Hirte sie ruft, so sollt auch ihr aufmerken, wenn euch euer Heiland Jesus 

Christus durch sein Wort ruft.  

Im Glauben stärken will Jesus euch durch sein Wort und auch durch die Beichte und 
durch das Heilige Abendmahl : da kommt er selber zu euch. Zwar kommt er auf unbe-

greifliche Weise in Brot und Wein, aber ihr dürft gewiss sein: er ist für euch da.  

4. indem ihr Ähnliches tut wie die Mitarbeiter der Berliner Stadtmission, die wir 

auf der Konfirmandenfahrt kennengelernt haben: dass ihr euch einsetzt für Men-

schen in Not -  auch dann, wenn das für euch schwierig wird.  
 

5. indem ihr dafür sorgt, dass in der Kirche und auch im Alltag das Bekenntnis  zu 

Jesus Christus weitergegeben wird, z.B. dadurch, dass ihr bewusst die Sonntage 

mit Christus lebt, oder dass ihr für die Missionare sorgt, die in aller Welt Gottes 

Wort weitersagen, z.B. auf der Missionsstation in  Berlin -  Marzahn, aber auch in 

unserer Pella -Kirche und Gemeinde bei Kinderfreizeiten, im Jugendkreis, und in den 

Gottesdiensten.  

 

Zwei Jahre lang durfte ich euch im Konfirmanden -Unterricht begleiten. Viele The-

men haben wir angesprochen, vieles allerdings blieb noch unausgesprochen. Um euch 

auch weiterhin im Glauben zu stärken, lade ich euch zu den Gottesdiensten ein. In 

ihnen könnt ihr Gottes Wort hören, um dann in der Woche nach Gottes Wort zu 

leben. 

 

Ich wünsche euch eine wunderbare, schöne und vor allem segensreiche Konfirmati-

on, ich danke euch für alles gute Miteinander, das wir haben durften!  

Und ich wünsche euch, dass euch auch weiterhin viele Christen in ihren Gebeten 

begleiten so wie ich mir von euch wünsche, dass auch ihr für unsere Gemeinde be-

tet und weiterhin für sie da seid.  

 

Gott behüte euch,  

er schenke euch auch weiterhin viele glaubensstärkende Erlebnisse,  

euer Pastor Bernhard Schütze  
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Was sind deine Hobbies?  

Lukas: Posaunenchor und Kaninchen 

Christin: Klavier spielen und Freunde treffen  

Melanie: Fußball spielen, Freunde treffen und Musik machen  

Imke: Fußball spielen und Musik machen 

Janine: Keyboard spielen, Freunde treffen und Schneidern  
 

Welches ist dein christliches Lieblingslied?  

Lukas: Lobt den Herrn in seiner Herrlichkeit  

Christin: Herz der Anbetung, Jesus in my house  

Melanie: I`m coming back to the heart of worship  

Imke: Alles was Odem hat  

Janine: In the secret  
 

Worüber kannst du dich ärgern?  

Lukas: wenn Bauern keinen fairen Preis erhalten  

Christin: früh aufstehen zu müssen  

Melanie: wenn mein Bruder mich ärgert, einer keinen Spaß versteht und ich keine  

  Schokolade finde  

Imke: über Streit und schusselige Fehler  

Janine: über die Schule und wenn nichts Süßes im Haus ist  
 

Worüber freust du dich?  

Lukas: über Bauern die einen fairen Preis erhalten  

Christin: über  nette Leute  

Melanie: über Geschenke, Spaß, Komplimente und Freunde 

Imke: über nette Leute  

Janine: über Spaß, Komplimente und wenn ich meine Freunde sehe  

Imke Borchers -  Janine Östreich -  Christin Poppe -  Melanie Heitmann -  Lukas Dittmer  

 

Wenn ich Pastor wäre, würde ich....  

Lukas: die Christenlehre abschaffen  

Christin: mich um meine Gemeinde kümmern, anderen Menschen von Gott erzählen   
Melanie: viel Spaß in die Gemeinde bringen  

Imke: lockere und keine hektischen Gottesdienste halten  

Janine: viel Spaß mit der Gemeinde haben  

 

Wir Konfirmanden und Vorkonfirmanden haben vom 12.2.10 bis 14.2.10 Berlin 

unsicher gemacht. Gleich nach der Ankunft sahen wir die Obdachlosen -  

Einrichtung in Berlin. Wir konnten nicht nur zusehen sondern auch mithelfen.  

Weiter auf dem Plan stand dann eine Besichtigung des Reichstags - Gebäudes,  

viele spannende Museumsbesuche und ein ausgelassener Stadtbummel.  

Wir alle hatten jede Menge Spaß und haben auch viel dazugelernt.  
 

Vielen Dank noch mal an unsere tollen Taxifahrer und Hausmänner Hansfried 

Wehber und P. Bernhard Schütze sagen Frederik, Elkjar,  Benjamin, Kolja,  

Beke, Lukas, Melanie, Janine, Christin, Imke und Hannah.  

Konfirmandenfahrt nach Berlin  


